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WARUM FORSCHEN WIR?
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WILLKOMMEN ZUR ĂGR¦NEN STADT DER ZUKUNFTñ!

Technische Universität München

Ludwig-Maximilians-Universität München

Landeshauptstadt München

Institut für ökologische Wirtschaftsforschung

Lehrstuhl für Strategie und Management 

der Landschaftsentwicklung

Lehrstuhl für energieeffizientes und 

nachhaltiges Planen und Bauen

Institut für Soziologie, 

Arbeitsgruppe Lokale Passung

Referat für Klima- und Umweltschutz, 

Hauptabteilung Umweltvorsorge

Referat für Stadtplanung und Bauordnung, 

Hauptabteilung Stadtplanung

Forschungsfeld Nachhaltige 

Energiewirtschaft und Klimaschutz

Forschungsfeld Unternehmensführung und 

Konsum

Forschungsfeld Umweltökonomie und 

Umweltpolitik
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Das Forschungsvorhaben hat das Ziel, Strategien zum Umgang mit den aktuellen 

Herausforderungen Klimaanpassung, Flächendruck und Klimaschutz in wachsenden Stªdten zu 

entwickeln. 

PROJEKTZIELE UND FRAGESTELLUNGEN

Integration von grüner 

Infrastruktur in 

Planungsprozesse

Potentiale Grüner Infrastruktur 

(GI) für Klimaanpassung und 

Klimaschutz

Optimierung der Umweltwirkungen 

von Baukonstruktionen und der 

technischen Gebäudeausrüstung 

Umgang der Stadtbevölkerung mit 

zunehmender Hitze und urbaner 

Dichte 

Aktivierung der Stadtgesellschaft für 

Grün

Befassung mit Zukunftsbildern für 

grüne, lebenswerte Stadtquartiere

StadtgesellschaftPlanungsprozesse
Potentiale Grüner und Grauer 

Infrastruktur



5Projektvorstellung

Abb. V. Arros
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Projektvorstellung
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Klima-Grüngürtel

Moosach

Südliches Bahnhofsviertel

Gewerbegebiet Neumarkter Straße

Heltauer Straße
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Modellierungen für 

Simulationen

Befragungen
Expert:innen-

Interviews

Workshops /

Zukunfsbilder

REALLABORE

LHM

T. Trokai

S. Erlwein

W. Lang

J. Rupp

S. Erlwein

Karte: LHM/  T.Trokai
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POTENZIALE GRÜNER UND GRAUER INFRASTRUKTUR FÜR DIE 

KLIMAANPASSUNG

Betrachtungsebenen

Quartiersebene

Blockebene

Gebäudeebene

Untersuchung der 

Durchlüftungs-

situation

Mikroklima-

untersuchungen

Thermische 

Gebäudesimulation

Lebensyzklusanalyse

Ergebnisse

Abb: S. Erlwein
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POTENZIALE GRÜNER INFRASTRUKTUR FÜR DIE KLIMAANPASSUNG

Ergebnisse

ÅGI kann langfristig negative Effekte der 

Nachverdichtung auf den thermischen 

Komfort  kompensieren

Å Großbaumbestand elementar: 

Stellplatzschlüsselreduzierung 

ermöglicht grüne & dichte Quartiere          

ÅDurchlüftung: erhebliche Aufstockung 

und Zeilenschluss reduzieren den 

nächtlichen Luftaustausch

Å Strategische Platzierung von Bäumen 

in Hitzehotspots und außerhalb von 

Durchlüftungsachsen
S. Erlwein
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*Zeitintervall, in dem sich ein Regenereignis einer bestimmten Stärke statistisch gesehen wiederholt.
Quelle: Rosenberger et al. (2021)

Nachhaltige 

Regenwasser-

bewirtschaftungsmaß-

nahmen können einen 

wesentlichen Anteil des 

Niederschlagswassers 

zurückhalten

POTENZIALE GRÜNER INFRASTRUKTUR FÜR DIE KLIMAANPASSUNG

Ergebnisse

Regenwasserabfluss

JJ. Harrison, CC BY-SA 3.0

Szenarien 

Vergleich

Aktuelle Intensität

Wiederkehrperiode 

2 Jahre*

Wiederkehrperiode 

10 Jahre

Wiederkehrperiode 

50 Jahre

Best-case Business as usual

97%

94%

83%

60%

55%

46%

Oberflächenabfluss Versickerung + Speicherung
S. Pauleit


